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Die Herbstmandver des I. Armeekorps

V.
Das erste Mantver Division gegen Division am
7. September, bei Gottetaz-Biére.

Aus den Relationen dber die behandelten Ma-
ndver wissen wir bereits, in welchen Rayons am
Vorabend des neuen Cyklus von drei Ubungen
(Division gegen Division) die beiden Gegner sich
zu konzentrieren hatten; noch aber miissen wir
der Vollstindigkeit halber die Generalidee
wiederholen, welche vom Mandverleitenden, Oberst-
Korpskommandant Cérésole, fir die drei Tage
vom 7., 9. und 10. Sept. war aufgestellt worden,
um uns zu erinnern, in welchem strategischen
Rahmen und mit was fir Aufgaben die beiden,
abwechselnd verstdrkten Armeedivisionen einander
gegeniiber standen.

»Eine ndrdlick Nyon konzentrierte und den
rechten Fligel einer Westarmee bildende
Westdivision (die I. Division) sucht in die
schweizerische Hochebene einzudringen.  Eine
zwischen der Aubonne und Venoge konzentrierte
nnd die Avantgarde einer Ostarmee bildende
Ostdivision (die II. Division) bestrebt sich,
dieses zu verhindern (s’y oppose).*®

Wohl absichtlich ist dabei unerwihnt, wo sich zur
Zeit die West-, resp. Ost-Armee selber befinde;
genug, wir wissen, dass die 1. oder West-Division den
rechten Fliigel ihrer Armee bildet, die aiso links davon,
mit ihrer Téte vielleicht schon in der Vallde de Joux,
bei Brassus, Marchairuz und weiter nordlich angekom-
men sein kann; dass die IL. oder Ost-Division hingegen
die Avantgarde ihrer Armee bildet, welch’ letztere wir
uns einen kleinen Tagmarsch dahinter, zwischen Yverdon

und Mont Jorat, ungefihr bei Suchy-Echallens herum
denken konnen. Werden sich die gegnerischen Divi-

sionen in diesem Falle vom Standort und Vorgehen
ihrer respektiven Armeen stark beeinflussen Ilassen?
Nicht so sehr; denn ihre Aufgabe ist ja so bestimmt,
dass die Klarheit derselben nicht viel zu wiinschen iibrig
lisst. Wenn die I. Division derselben zufolge in die
schweizerische Hochebene eindringen will, muss sie eben
schauen, vorwirts zu kommen, wénigstens bis Cossonay ;
vorher ist sie nicht eigentlich in die schweizerische
Hochebene vorgedrungen ; was westlich davon liegt, ge-
hort noch zum Jura. Die II.,-Ost-Division, aber hat
sich dem feindlichen Vorhaben entgegenzusetzen und
zwar wohl auch gerade hier entgegenzusetzen und
nicht etwa weiter riickwirts; eine Avantgarde, wie sie
ist, wird sie zunéchst auch noch in moglichst offensiver
Weise dem rechten Fligel des fremden Invasionsheeres
entgegentreten, um demselben das weitere Eindringen in
unser Land nach besten Kriften zu verwehren und zu
verleiden. Ja und geniigt diese Geeneral-Supposition und
Aufgabe fir 3 Tage ? Gewiss! Es wird wohl ein Hin-
und Herwogen des Kampfes absetzen; was der eine Teil
an einem Tage nicht erobert, wird er am 2. oder 3,
endlich zu erreichen suchen und man wire, wenn man
das Resultat vom 7., 9. und 10. Sept. schon genauer
kennt, in der That beinahe versucht, sich fiir die schwei-
zerische Armeedivision zn fremen und zu gratulieren,
dass es ibr zum Lohn ihrer grossen Anstrengungen ge-
lungen, der feindlichen West-Division in Cossonay ein
kleines Sedan zu bereiten; doch wir wollen diese Frage
offen lassen und beriicksichtigen, dass im letzten Mo-
ment noch eine weitere West-Division von Vallorbes
her der I. Hiilfe gebracht und dass sich David bei Cossonay
noch nicht so schnell ergeben hitte, wie Napoleon zu
Sedan.

Damit jedoch die beiden Divisionen jeweilen
auf einem fir die Gefechtsiibung verteilhaften
Terrain aufeinander stiessen und sich in einer
gewissen, von der Ubungsleitung gewiinschten -
Richtung bewegten, war, wie gewohnt, besonders
fir den ersten Tag noch ein speziellerer Auf-
trag erteilt und derselbe, ausgegeben am 6. Sept.
abends, lautete wie folgt:



a) Fir die I, West-Division: ,Si-
tuationam 6. Sept. abends: Diel. Di-
vision ist sddwestlich einer Linie konzentriert,
die von Rolle dber Longirod an den Fuss des
Jura geht. Diese Linie ist von ibhren Vorposten
nicht zu dberschreiten. ,Spezial-Sup-
position fiir den 7. Sept.: Die I. Divi-
sion hat Befehl, auf Cossonay zu marschieren
und in diesem Punkte die Venogelinie zu occu-
pieren. * Manover-Notizen zu Handen der
I. Division enthielten u. A. die Mitteilung:
1. dass die Linie Rolle-Longirod-Jura vor 8 Uhr
morgens durch keine Truppen iberschritten wer-
den dirfe ausser durch Kavallerie, fir welche
keine Zeit bestimmt; 2. dass die Korpsartillerie
der I. Division zugeteilt sei; 3. dass die Lebens-
mittel fiir I. Division, Drag.-Regt. 1 und Korps-
artillerie am 7. Sept. morgens 8 Uhr bei Station
Gilly gefasst werden; 4. dass Biére durch den
Korpsstab, die neutralisierte Guidenkomp. 9 und
Telegraphenkomp. 1 belegt sei.

b) Fir die I, Ost-Division: ,Situa-
tionam 6. Sept. abends: Die II. Divi-
sion ist nordostlichk einer durch die Dorfer Mont-
richer, Pampigny, Colombier, St. Saphorin, Pré-
verenges bezeichneten Linie konzentriert, welche
durch ihre Vorposten nicht zu tberschreiten ist.*
,opezial-Supposition fir den 7. Sept.:
die II. Division hat Befehl, der feindlichen Divi-
sion, die die Grenze iberschritten, entgegenzu-
gehen und sie womdglich zu schlagen, sie jeden-
falls zu hindern, sich auf dem linken Toleur-
und Aubonne-Ufer festzusetzen. Im Joux-Thal
ist noch kein feindliches Korps gemeldet. —
Manover-Notizen zu Handen der II. Division be-
sagten: 1. dass die Linie Montricher-Préverenges
.... (wie oben unter 1); 2. dass die Lebens-
mittel fiir die II. Division und das Drag.-Regt. 2
am 7. Sept. morgens 8 Uhr bei Station Cossonay
zu fassen seien; 3. dass Bidre.... (wie oben
unter 4).

Die Korpsartillerie verstirkte also fiir diesen
ersten Tag die I. Division, was der II. nicht
ausdriicklich gesagt war, aber nichts desto weniger
bekannt sein musste, da es bis jetzt nicht vor-
gekommen, dass die Korpsartillerie eine Art Ver-
figungsdetachement der Ubungsleitung bildete,
um sie im Gefecht mehr oder weniger plotzlich,
bei der einen oder andern Division mehr oder
weniger entscheidend eingreifen zu lassen. —
Dafiir verfigte die II. Division auch iiber ihr
13. oder Schiitzenbataillon, die I. aber nicht. —
Die Korpskavallerie war poch auf beide Divi-
sionen verteilt. — Die Genie- (Sappeur-) Halb-
bataillone arbeiteten noch an den Befestigungen
von Poliez-le-Grand. Im ibrigen haben wir den
bereits mitgeteilten Ordres de bataille der kom-
binierten L., IL, IIL. und IV. Brigade nur noch
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die Divisionsstibe zuzuzihlen und den bekannten
Namen der beiden Divisionire diejenigen ihrer .
Stabschefs beizufiigen; Oberstlieut. Blanc bei der
I., Oberstlieut. Audéoud bei der II.

Die Ordres de stationnement der
beiden Divisionen fiir den 6. Sept. abends haben
nun bei diesen grosseren Verhdltnissen einen
Umfang angenommen, dass wir sie nur noch in
ganz kurzer Zusammenfassung wiedergeben konnen.

a) I Division, Hauptquartier Begnins,
6. Sept. 4 Uhr abends.

1. Orientierung (wie sie der Leser aus Sup-
position schon kennt).

2. 1. Brigade kantonniert in Vincel, Be-
gnins, Bursins, Luins, Gilly, Vich,
Coingins, Duiller, Trélex u. Gland;
die II. Brigade mit dem 3. Regiment in Mar-
chissy, Bassins, Burtigny (4 Regi-
ment auf Vorposten); Guidenkomp. 1: Mar-
chissy; Drag.-Regt. 1: Dully, Gland und
Bursinel; Div.-Art. I'in Begnins, Bas-
sins, Burtigny; Korps-Art. I in Duiller
und Trélex; Div.-Lazarett in Begnins,
Prangins, Bassins. — Fir jedes Kan-
tonnement ist ein Platzkommandant bezeichnet.

3. Das 4. Inf.-Regt. bildet die Vorposten
auf der Linie Rolle-Longirod; das Gros
derselben am Saum der Geholze sidlich Pré-
vondavaux. Die Vorposten haben den Sektor
links von La Golliére bis zum Jura stirker zn
besetzen und fir Bewachung des Abschnitts
rechts sich mit Detachierung zweier Kompagnien
zu begniigen, von welchen die eine in Reserve
bei Bursinel zu stehen kommt. — Im Fall eines
Angriffs haben die Vorposten ihre Gefechtsstel-
lungen zu halten. Lagerfeuer gestattet.

4. Die in Burtigny-Bassins und ndrdlich da-
von kantonnierenden Truppen haben ihren Sam-
melplatz zu Longirod, die andern zu Burtigny.

5. Fassen 7. Sept. morgens’ 8 Uhr bei Station
Gilly. Ambul. 1 und 3 fahren fort, als Depot-
Ambulance zu funktionieren.

6. Meldungen ins Schulhaus
schicken. —

b) II. Division: Divisionsstabsquartier Co s -
sonay, 6. Sept. 3 Uhr abends.

1. Orientierung (analog der Supposition).

2. Die II. Division und das Drag.-Regt. 2
werden die Nacht vom 6./7. in folgenden Kan-
tonnementen und ,camps de localités“ zubringen:
Auf Vorposten: 1 Bat. des Regts. 7 und
1 Bat. des Regts. 5. In Cossonay: Stab
der Divisions-Artillerie II, Batt. 12 und Divi-
sions-Lazarett II; in 1’Isle: Stab der IV.
Infanterie-Brigade, Stab und 1 Bat. 7. Regt,
Guidenkomp. 2; Cuarnens: Stab und 2 Ba-
taillone 8. Regt.; Villars-Bozon und
Mauraz: 1 Bat. 7. Regt.; Moiry: 1 Bat.

Begnins zu
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8. Regt.; Granecy: Stab III. Brigade, Stab
6. Regt. und Bat. 16; Chavannes-le-
Veyron: Bat. 17; Senarclens: Stab und
Batt. 9 des Art.-Regts. 1I/1, Bat. 18; Cot -
tens-Pampigny: Regt. 5 mit 1 Bat. auf
Vorposten und 1 Komp. in Vuillerens; La Chaux-
Ittens: Schitzenbat. 2, Art.-Regt. II/2; in
Vuillerens-Gland: Kav.-Regt. 2 und
1 Komp. Regt. 5.

3. Jede Brigade wird ihre Kantonnemente
sichern, die IV. auf der Linie Combe des
Criblets zum Veyron, westlich der Tuilerie;
die IIl. vom Veyron westlich der Tuilerie
bis zur Mihle s./Morges, westlich Colombier.
Passierposten auf den Strassen Montricher-Mol-
lens und Cottens-Apples. Die von den Vor-
posten besetzte Linie ist im Fall eines Angriffs
energisch zu halten. Das Kavallerie-Regiment
wird die Strassen siiddstlich der Morges sichern
und einen Unteroffiziersposten gegen St. Livres
abgeben, um die Aubonne-Briicken zu tber-
wachen und dberdies am 6. abends 5 Uhr zwei
Offizierspatrouillen zur Verfiigung des Divisions-
kommandos nach I'Isle stellen. 5 Uhr 30 miissen
die Vorposten ihre Stellungen bezogen haben.

4. Die (fiir alle gemischten Kantonnemente
extra bezeichneten) Platzkommandanten werden
fir jedes Kantonnement den Alarmplatz be-
stimmen. ‘

5. Die Proviantwagen werden nachmittags in
den Kantonnementen eintreffen und sofort die
Lebensmittel an die Truppen abgeben.

6. Meldungen sind von 6 Uhr abends an an das
Divisionskommando nach 1'Isle zu richten. (Es
scheint also, dass der Divisionskommandant von
Cossonay nach I'Isle hiniibergesiedelt).

Nach diesem Dislokationsbefehl und wahr-
scheinlich auch, weil sie ihre letzte Ubung bei
Cuarnens gehabt, gravitierte die II. Division mit
ihren Hauptkraften mehr gegen obern Veyron
und Jura, also auf ihren rechten Fligel und
hatte die eine (IV.) Brigade sich nur auf dem
verhiltnismissig schmalen Raum Jura (Combe
des Criblets)-Veyron (westlich Tuilerie), die ITL
auf dem rechten Veyron-Ufer dislozierte, aber
die fast doppelt so ausgedehnte Linie von diesem
bis an die Morges-Miihle (westlich Colombier) zu
sichern; auf dem #ussersten linken Fliigel war
bekanntlich die Kavallerie.

Sehen wir uns nach Gros und Vorpostenkorps
der I. Division um, so bemerken wir ebenfalls
die natiirliche Anlehnung mehr an den Jura,
nach lin ks, und schon ist durch Bezeichnung
der zwei Haupt-Alarmplatze Longirod und Burtigny
angedeutet, wo und wie sich die Division am
folgenden Morgen sammeln wird. Der Schwer-
punkt der Vorposten ist an den Fuss des Jura

verlegt, der rechte oder See-Fligel fast ganz
von denselben entbldsst, 2 einzige Kompagnien
vom 4. Regiment stehen dort, davon die eine in
Reserve zu Bursinel bei der Kavallerie, auf dem
dussersten rechten Fliigel. Ein und derselbe
Vorpostenkommandant wird schwerlich eine so
ausgedehnte Front gehdrig organisieren und ber-
wachen konnen; auf dem einen oder andern
Punkte, wenn nicht gar tberall, muss da der
Dienst darunter leiden.

Wenn wir nun als Ausgangsbasis fiir die beidseitigen
Operationen vom 7. Sept. Prévondavaux-Longirod bei
der I. und Montricher bei der II. annehmen und die
Divisionen gleichzeitig und gleich schnell iiber Gimel
resp. Mollens gegen einander marschieren lassen, so liegt,
nachdem jede Division 7 km zuriickgelegt hat, gerade
noch Biére — Dorf und Kaserne — zwischen beiden
Gegnern; denn die I. Division wird kaum anders als iiber
Biére gegen Cossonay vorriicken, wenn sie nicht ris-
kieren will, durch die IL in der linken Flanke gefasst,
von ihrer Armee ab- und gegen den Genfersee gedringt
zu werden. Die II. Division ihrerseits hat die ganz be-
stimmte Aufgabe, unter allen Umstinden den Gegner
daran zu hindern, sich am linken Ufer des Toleur und
der Aubonne festzusetzen; sie musste jedenfalls auch
direkt auf Bitre lossteuern, wo an den Quellen dieser
beiden Wasserliufe dieselben am besten iiberschritten
und beherrscht werden konnen. Es frigt sich jetzt nur,
wer zuverst in grosserer Zahl an denselben festeren
Fuss gefasst und das wird sehr mit davon abhingen, in
wie viel Parallelkolonnen jede Division gleichzeitig auf
den entscheidenden Stiitzpunkten ankommt. Dabei wird
wiederum das Terrain und seine Weg- und Gangbarkeit
ein sehr gewichtiges Wort mitsprechen, ob es passende
Gelegenheit fiir ein Vorgehen in grisserer Breite resp.
grosserer Stirke zumal biete oder nicht. Fir die II
ist dies eher der Fall als fiir die I. und so haben wir
denn auch wirklich zu konstatieren, dass die letztere der
Hauptsache nach in einer Kolonne vorriickte und in-
folge dessen ordentlich Miihe hatte, die Quene des Gros
der Infanterie noch rechtzeitig zum Aufmarsch zu brin-
gen, indessen die LI. durch Bildung einer zu stark links
detachierten Seitenkolonne eher wegen ihrer Ausdehnung
in die Breite eine Verzogerung uod Krisis zu erleiden
hatte. Die Divisionen standen eine Zeit lang ungefihr
in Ankerform, wobei die II. die Arme, die I. den
Schaft desselben bildete und kam es darauf an, wer von
Beiden zuerst einen entscheidenden Vorstoss wagte, —
die II. zu doppelter Umklammerung, — die I. zu einem
Durchbruch im Centrum. Schliesslich wagte ihuo keiner
recht oder erst, als der andere auch schon ziemlich ver-
sammelt dastand, so dass dieses erste Rencontre-Gefecht
der beiden Divisionen den Eindruck eines unentschie-
denen machte und auch durch Richterspruch des Ubungs-
leiters nicht entschieden wurde, bis dann die Situation
fir den Abend und die Aufgabe fiir den zweiten Ma-
nivertag schriftlich bekannt gegeben wurde, nach wel-
cher allerdings die I. den Kampfplatz behauptet und die
II. sich hitte riickwérts konzentrieren miissen.

Man entschuldige, dass wir da etwas voraus-
geeilt und nun wieder zu Besammlungs-
und Vormarschordern fir den 7. Sept.
zuriickkehren miissen.

a) Seitens der I. Division hatte ibr Komman-
dant far den 7. morgens Besammlung und
Vormarsch wie folgt befohlen :



1. Orientierung und Aufgabe (wie bekannt);

2. Die I. Division wird derselben gemdss am
Morgen des 7. Sept. in einer Kolonne iber
.Gimel-Biére-Ballens-A pples-Cottens-Grancy auf
Cossonay marschieren.

8. Das Kav.-Regt. Nr. 1 wird 4 Ubr
frih Bursinel verlassen und sich iber Aubonne
auf Ballens begeben. Es hat den Eingang-des
Defilés zu besetzen, welches von Ballens auf
Apples fihrt und den Feind, der von dort kom-
men sollte, hinzuhalten. Ausserdem wird das
Kav.-Regiment Giber Reverolles-Apples-Pampigny-
Montricher aufkliren; endlich 2 Offiziers-Pa-
trouillen, die dem Divisionskommandanten direkt
melden werden, absenden: die eine tber Au-
bonne auf Apples-Grancy-Cossonay, die andere
tiber St. Georges-La St. Ge orges auf Biére-Mollens.

4. DieAvantgarde, Kommandant Oberst-
brigadier Sarasin, 3. Inf.-Regiment, Guiden-
komp. 1, 1. Div.-Art.-Regt. und Ambul. 5 wird
in Longirod besammelt, morgens 8 Uhr von
der Strassengabelung siidlich Longirod dber Gimel
auf Biére und Cossonay marschieren, ohne den
Umweg tiber Saubraz zu machen. — Die Avant-
gardenkavallerie wird sich schnellstens mit dem
Drag.-Regiment in Verbindung setzen. — Im
Fall des Rencontres mit dem Feind ist dieser
kraftig anzugreifen und zu werfen, wo er -sich
findet. A

Das G r o s, Bat. 1, Div.-Art.-Regt. [/2, Bat. 2,

Bat. 3, Korpsartillerie, 2. Inf.-Regt., 4. Inf.-Regt.,
Ambul. 2 und Gefechtstrain, besammelt sich
am Siidosteingang von Burtigny, marschiert
8 Uhr 45 mit der Spitze vom Nordausgang dieses
Dorfes dber Prévondavaux und folgt von Gimel
ab der Avantgarde. — Das 4. Inf.-Regt. (Vor-
posten) sammelt sich beim Gros der Vorposten
und schliesst ans Inf.-Regt. 2 an.
5. Gefechtstrain der Avantgarde vereinigt sich
mit dem des Gros. Proviantwagen haben bei der
Station Gilly Befehle abzuwarten; Gepickwagen
dito siidlich Begnins.

6. Die Kranken sind am 7. in die Ambulance
nach Prangins zu verbringen.

7. Erster allstindlicher Halt um 9 Uhr.

8. Meldungen treffen mich beim Gros der
Avantgarde. — (Fir diesen Fall hatte aber
Oberstbrigadier Favre als Kommandant des Gros
bestimmt werden sollen.) —

b) Seitens der II. Division wurde Be-
sammlung in nachstehender Weise angeordnet:

1. In Ausfihrung des heute erhaltenen Be-
fohles wird die IL. Division morgen vormar-
schieren, um die feindliche Divi-
sionbeim Ubergang iber den Toleur
zu schlagen.

2. Das Kav.-Regt. 2 wird die Vorpostenlinie
am 7. Sept. frih 4 Uhr passieren, auf Bidre
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marschieren, Operationen des Feindes aufkldren
und die Vorbewegung der eigenen Division decken.

3. Das Regt. 5, Bat. 16, Art.-Regt. IT/1
und Ambul. 8 haben 7 Uhr 30 morgens
in Proit, Ostlich der Strasse Grancy-Cottens
besammelt zu sein; Regt. 5 im ersten, Bat. 16
und Art.-Regiment im zweiten, Ambulance im
dritten Treffen unter dem Befehl von Oberstbri-
gadier Boy de la Tour.

Die andern Einheiten der Division
besammeln sich 7 Uhr 80 ostlich der Strasse
I'Isle-Ballens und nérdlich der Strasse Mont-
richer-Pampigny. Der II. Generalstabsoffizier
der Division' wird den ankommenden Truppen
ihre Plitze anweisen.

4. Die Proviantkolonne hat um 8 Ubhr mor-
gens bei Station Cossonay zu fassen und weitere
Befehle abzuwarten. (Es ist genau bestimmt, wie
und wo sich Proviant- und Bagagekolonnen der
Truppen des rechten nnd linken Veyron-Ufers
um 6 Ubr frih zu diesem Zweck zu sammeln
haben.) — 1. Munitionsstaffel und Batteriereserven
folgen ihren Einheiten auf die Sammelplatze. —
Das Fleisch wird nachts gekocht, die Truppen
geniessen die Suppe im Kantonnement und nehmen
den ,Spatz® mit. (Hier konnte ein kleiner Druck-
fehler Einem auch einen Spass spielen!)

5. Das Vorpostenbataillon der IV. Brigade
wird sich 7 Ubr 30 auf den Divisionssammel-
platz begeben; die Guidenkompagnie nach ndhe-
rem Befehl die Sicherung der Besammlung be-
sorgen. Das Vorpostenbataillon der III. Brigade
hat ebenfzlls 7 Uhr 80 im Regiments-Rendez-
vous zu Proit zu sein.

Diese beiden Divisions-Besammlungsbefehle unterschei-
den sich ziemlich stark dadurch, dass Oberstdivisionir
David bereits auch den folgenden Vormarsch angiebt
und dabei bis auf Cossonay geht, wihrend Oberstdivi-
sionér Techtermaon davon noch uichts kundgiebt als die
kiihne, klare Absicht, ,die feindliche Division beim
Ubergang iiber den Toleur zu schlagen. Ganz richtig
dominjert 'das linke Toleur-Ufer auch die Aubonne;
allein bei so spiter Aufbruchszeit war das nicht wenig
verlangt.

Beide Gegner sammeln sich in 2 Gruppen, neb en ein-
ander bei der II, hinter einander und etwas niher bei
der I.; von Gimel an, das noch ziemlich gesichert
erscheint, ist die I. Division nur noch in eine tiefe
Kolonne vereinigt, wihrend die II. ohne grossen Zeit-
verlust erst wieder bei Bitre vereint schlagen kann. Es
wiirde hier zu weit fiihren, von den guten Diensten zu
sprechen, welche die Detachierung unter Oberst Boy de
la Tour der IL. Division unter Umstéinden hitte leisten
konnen, Nehmen wir nun die Verhiltnisse, wie sie
waren, und lassen wir in mdglichster Kiirze die beiden-
Geguer auf einander losmarschieren.

Die Kavallerie- Regimenter waren zwischen
6 und 7 Ubr auf der Allmend dstlich der Kaserne
von Biére aufeinander geraten und wurde ent-
schieden, dass Regiment 1 im Vorteil sei und
den Platz behaupten diirfe. Wir dirfen die Rei-



. kbdnnte.

terei hier auch auf lingere Zeit verlassen, da
sie bis mittags, kurz vor Mandverschluss keine
Bewegungen und Attaken von Belang mehr ge-
macht. Eine Guidenpatrouille hatte nahe bei
Burtigoy, trotz Vorposten der I. Division, die
Besammlung und den Abmarsech von deren Gros
beobachtet, dann allerdings einen Mann mit den
. letzten Meldungen in Gefangenschaft zurickge-
lassen.

Zwischen Avantgarde und Gros der I. Divi-

gion blieb ein Intervall von fast einer Stunde,

da letzteres bei 1'/z km lingerem Wege bis
Gimel noch 3/« Stunden spiter abmarschiert,
welcher Umstand fir die Avantgarde und damit fir
die ganze Division verhingnisvoll werden konnte,
indem erstere so lange ohne Unterstitzung den
feindlichen Angriff allein auszubalten hatte und
aufgerieben zu werden Gefahr lief. Noch ohne
Gefecht hatte sie die Toleur-Strassenbriicke und
die Biérer Allmend erreicht, beim Debouchieren
aus dem Defilé Richtung Biére-Berolles nehmend.
10 Ubr 22 erdffnete ihr Art.-Regt. /1 das Feuer
vom Westrand des Exerzierplatzes, nordlich der
Strasse Gimel - Biére aus und unmittelbar da-
rauf engagiert sich das Vorhutbataillon 9 mit
dem Schitzenbataillon 2 3 cheval der Strasse
Biére-Marchairuz. Bat. 8 verlingert das Schiitzen-
treffen des Bat. 9 nach links und Bat. 7 wird
als Regiments-Reserve hinter den linken Fliigel
an den Nordhang des Mamelons v. Gottetaz
und an den waldigen Jurahang gefiihrt. Es ge-
lingt, das Schiitzenbat. 2 zuriickzuwerfen, wo-
durch die Stellung stlich Gottetaz fir das Div.-
Art.-Regt. 1/2 frei wird, welches von Gimel aus
direkt hieher dirigirt wurde.

Der Kommandant der I. Division, der mit der
Avantgarde geritten war und den Schliissel der
Stellung in der Hohe von Gottetaz erblickte,
befahl, um sich derselben mit allem Nachdruck
zu bemdchtigen, 10 Uhr 50, nicht nur das Div.-
Art.-Regt. 1I/2, sondern auch die ganze Infan-
terie auf nichstem Wege dorthin, die Korps-Ar-
tillerie odstlich des Polygons am Sidrand der
Allmend von Biére unter dem Schutze des Kav.-
Regts. 1 und einer Kompagnie des Bat. 1. —
Dieser' Befehl langte etwas spit beim Komman-
danten der I. Brigade an, so dass das Bat. 1
nicht mehr westlich von la Rosiére auf der
Strasse vorgefihrt werden konnte, sondern mit
Bat. 2 und 3 iiber Le Roselet und den Wald
von Grand Biolay dem Ziele zustreben musste.
Dies war nun dusserst schwierig; der Wald ist
sehr dicht, so dass jede Orientiérung in dem-
selben unmdglich war und es mussten steile
Hange iberwunden werden, bis man schliesslich
nicht mehr wusste, in welcher Weise am
besten und schnellsten Gottetaz erreicht werden
Nach fast halbstiindigem Umbherirren
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und Halten nahm man endlich Ortskundige vor,
die dann die Bataillone rasch pach Gottetaz
fihrten. Um 12 Uhr debouchierten die Spitzen
der Bat. 1 und 2 aus dem Walde sidlich Got-
tetaz, nachdem sie sich vorher noch gekreuzt
hatten, da Bat. 1 den weitern Weg dber Car-
riére, Bat. 2 den nihern Fussweg auf Gottetaz
beniitzte. Fast zu gleicher Zeit debouchierte Regt.
2 aus dem Walde und hinter ihm Regt. 4. Sie
waren der Strasse gefolgt und ihr fast gleich-
zeitiges Eintreffen, trotzdem sie wm Korpsartil-
lerielinge zurlick gewesen, beweist, wie viel
Zeit Regt. 1 im Walde verloren hatte.*) .

Inzwischen war die II. Division wie folgt
vormarschiert : das Gros schied als Seiten-
detachement rechts dagsSchitzen-
bataillon aus, welches von Montricher fiber
Champet westlich Mollens vorbei, Forchy, Ver-
riéres , westlich Bérolles vorbei nach Champ
Vionnet, la Cerniaz-Gottetaz marschierte. Als
Seitendetachement links ging Bat.
17 von Montricher iiber Le Monnod, Moulin
de la Golie &4 cheval des Veyron gegen
Biére bis Westlisiére des Bois du Sépey an der
Strasse und Eisenbahn nach Biére vor und hatte die
Verbindung mit der Kolonne links herzustellen.
Vorhutbat. 18 marschierte erst ber Berolles
hinaus, als Schiitzenbat. 2 in La Cerniaz und
Bat. 17 im Bois du Sépey angelangt waren und
nahm Direktion Dorf Biére. Die IV. Brigade
als Gros wurde von Mollens iber denselben
Weg wie Seitendetachement rechts gefihrt, da
feindliche Artillerie ~ (Div.-Art.-Regt. I/1) in
Aktion trat. — Div.-Art.-Regt. 1I/2 ging west-
lich Strasse Berolles-Biére, sidwestlich vom
Dorfeingang von Berolles in Stellung.

Die Kolonne Oberst Boy de la
Tour mit Bat. 14 in Vorhut, Bat. 13, Div.-
Art.-Reg. II/1, Bat. 15 und 16, 1. Munitions-
Staffel, Ambul. 8 im Gros, sollte demonstrativ
vorgehen in Richtung Apples-Ballens-Biére, mit
Seitendeckung links dber La Fouchére, Plan de
I'Eglaise. Unterwegs wurden die Bat. 13, 15
und*16 von Ballens aus durch das Bois du
Sépey an dessen westliche Lisiéren dirigiert, wo
sie nur sehr langsam und spit anlangten.

Der Brigadier sah von da aus, dass das Gros
der Division bei Gottetaz im Gefecht stehe, er
entschloss sich sofort in dasselbe einzugreifen
upd befahl :

1) Das Kav.-Regt. 2, welches bei Les Mos-
siéres abgesessen war und mit einigen Ziigen

¥) Beim Inf-Regt. 4 fehite noch ein grisserer Teil

des Schiitzenbat. 1, der bei Bursinel auf Vorposten ge-

standen und sich dann — aus Missverstindnis — auch

dort, anstatt baim Gros in Burtigny, besammelte; ob

und wo sich derselbe am Gefecht auch noch beteiligen

konnte, haben wir nicht mehr ermittelt, aber sehr be-
zweifelt.



durch Feuergefecht die Aubonnebricke gegen
Kav.-Regt. 1 verteidigte, bat gegen dasselbe
vorzugehen und den Angriff auf Biére zu unter-
stitzen. — An die Aubonnebriicke geht 1 Zug
vom Bat. 13.

2) Bat. 14 geht als rechter Fligel in Richtung
Bahnhof Biére vor.

3) Div.-Art.-Regt. 11/1 fihet sidlich der Wald-
lisiére auf. .

4) Oberstlieut. Repond geht mit Bat. 13, 15
und 16 als linker Fligel in Richtung Strasse-
Bahn zwischen Kaserne und Dorf Biére vor, so-
bald die Bataillone am Waldrand erscheinen. —

11 Uhr 35 fahrt Div.-Art.-Regt. II/1 in eine
vordere Stellung (zwischen 713 und Strasse),
wihrend die Bat. 13, 15 und 16 noch immer
im Walde stecken. — 11 Uhr 45 erreicht endlich
die Spitze von Bat. 13 den Westsaum des Waldes
und erhilt dasselbe Befehl, das linke Ufer der
Aubonne zu besetzen.

12 Uhr bekommt Kolonne Boy de la Tour Ordre,
den Hauptangriff der IL. Division auf Gottetaz
zu unterstitzen, da dieselbe dort auf starken
Widerstand stosse, und in diesem Moment treten
auch die Spitzen der Bat. 15 und 16 aus dem
Walde, die dem 13. folgen. 12 Uhr 40 wird die
Aubonne bei Roselet Gberschritten, von 1 Komp.
13 bei Papéterie dbersetzt; Kav.-Regt. 1 wird
zuriickgetrieben ; Div.-Art.-Regt. 1I/1 geht 12
Ubr 55 auf Les Sauges Ostlich Biére vor. Der
Vormarsch der Infanterie immer noch schleppend.
Erst 1 Ubr 10 befindet sich Bat. 14 zwischen
Biére und Kaserne, links davon 13 und 186,
wihrend das 15. noch am linken Aubonne-
Ufer steht. 2 Kompagnien 13 auf dem Zussersten
linken Fliigel bei 682 gehen gegen die Korps-
Artillerie vor, 1 Komp. Bat. 15 westlich Tuilerie
beobachtet gegen Cav.-Regt. 1. Um 1 Uhr 15
kommt seitens der Mandverleitung Befehl zum
Gefechtsabbruch, nachdem am entscheidenden
Fligel bereits 20 Minuten vorher ,Retraite“ ge-
blasen war.

Am rechten Fliigel der II. Division hatte
das Divisions-Kommando um 12 Uhr 10, als das
Eingreifen der Kolonne links bemerkbar wurde,
den Befehl zum Vorricken gegeben und zwar
fiar Inf.-Regt. 7 links auf die Artillerie-Stellung
bei Gottetaz, fir Regt. 8 rechts daneben in dem
schwierigen, mit dichtem Unterholz bedeckten
Gelande am Fuss des Jura. In Erkenntnis der
Wichtigkeit des solid gebauten Gehoftes von
La Cermaz verwendete und verstirkte Regt. 8
dasselbe als Fliigelstitzpunkt, was mit Rick-
sicht darauf, dass diese Stellung einen Gegen-
stoss der I. Division flankierend beherrschte,
sehr zu loben ist. 12 Uhr 35 ging die
II. Division zum Sturm vor, wobei Schiitzen-
bat. 2 beinahe gegen die eigene Kolonne links

.
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vorgegangen wire. — Die Avantgarden-Infan-
terie der I. Division war bis vor die Artillerie-
Stellung zuriickgewicben. In diesem kritischen
Moment warf sich das soeben anlangende Bat. 2
gefolgt von 1 und 3 bei Pré du Fourneau und
Russalet dureh die zuriickflutenden Teile der
Avantgarden-Infanterie und stellte das Gefecht
wieder her. Inf.-Regt. 2 erschien auf der Hdhe
von Gottetaz-la Billarde. Regt. 4 war ebenfalls
hinter Gottetaz angelangt, als auch fiir die I. Di-
vision ,Alles zum Angriff* ertonte und gleich

darauf fiir das Ganze ,Zapfenstreich“.

Die Formen im Angrifi waren beidseitig bedenklich
gelost und die Front der IL Division betrug noch 3 km.
Fiir die Korpsartillerie musste man auch bangen, sie
kinnte zn sehr in der Luft hingen und von iiberlegenen
feindlichen Kriiften genommen werden. Allein sie war
doch auf der nicht angelehnten Flanke durch das Kav.-
Regt. 1 und 1 Inf.-Kompaguie gesichert, in der Front
stark durch das brillante Schussfeld, auf welchem sie
wohl noch alles weggefegt hiitte, was nicht schon dem
flankierenden Feuer der Div.-Artillerie links zum Opfer
gefallen wire, Ubrigens bemerkte Oberstdivisiondr
David an der Kritik, dass er sie lieber links gehabt
hitte, wenn dort das Terrain geeigneter fiir sie gewesen
wiire. — Als endlich verlautete, das Gros der Infanterie
sei nun auch zur Stelle, atmete man unwillkiirlich
erleichtert fiir die I. Division auf; hing es doch an kaum
einer Viertelstunde und sie hétte den bereits erstrittenen
Vorteil wieder fahren lassen und mit starker Einbusse
an Widerstandskraft iiber den Toleur zuriickweichen
miissen! :

Beziiglich der Kavallerieverwendung war zu riigen,
dass die ganzen Regimenter so friih aufgejagt wurden,
withrend einige zeitig und weit vorgetriebene, am Feinde
stehende Offizierspatrouillen geniigt hiitten, den ersten
Kavalleriedienst zu versehen und dabei das Regiment in
regerem Kontakte mit der Division hatte bleiben konnen.
Der gleiche Fehler wiederholte sich auch spiter noch und
wiirde sich aber im Ernstfall auf die Léinge bitter richen.
Von der Infanterie hatte auch hier der Wald wieder
viel absorbiert; um schliesslich wirken zu kénnen, muss
sie eben doch machen, dass sie rechtzeitig aus demselben
herauskommt; in diesem Fall kann man das beliebte
Schlagwort fast umkehren und sagen: Wirku ng kommt
nach Deckung: letztere allein thut’s nicht!

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

teriebrigade-Kommandanten ernanut: Infanteriebrigade
VI A.: Herrn Oberstlientenant J. von Watteawyl in
Bern, z. Z. Kommandanten des Infanterieregiments 8 A,
unter gleichzeitiger Beforderung zam Obersten; Infan-
teriebrigade XI A.: Oberst im Generalstab Robert
Weber, in Bern, unter Versetzung desselben zur Infan-
terie und in der Meinung, dass diese Kommandoiiber-
tragang eine voriibergehende sei ; Infanteriebrigade XII
A.: Oberst Rudolf Geilinger, in Winterthur, z. Z. Kon-
mandant der Infanteriebrigade XVI A.; Infanteriebri-
gade XVI A.: Oberst im Generalstab Th. Sprecher von
Bernegg, z. Z. Stabschef des IV. Armeekorps, unter .
Versetsung desselben zur Infanterie.

— (Das Kriegsgericht der VHI. Division) besammelte sich
am 23. Dezember in Altdorf zur Beurteilung eines Ver-
gehens von zwei Soldaten der Sicherheitswache der Gott-



	Die Herbstmanöver des I. Armeekorps 1895

